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Beilage zu Nr. 51 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1903.

Erdgloben, glatt oder Relief.

Schulte llurien, Himmelsgloben,
Relief der Schweiz, Wandkarten

für Geographie und Geschichte. [0V 864]

Jfafeef* £ Co-, Coro-

n icnerungs-

in Zürich.
Älteste, gegenseitige Anstalt mit dem grössten

schweizerischen Versicherungsbestand.
Lebensversicherungen mit und ohne Einschlnss der Invalidität.
Fällige Versicherungssummen werden kostenfrei ausbezahlt.

MKe f76er.se/iflsse leomuten rien I "ersic/t eeie« zu.
Kapitalversicherungen : 161 Millionen.

Jährliche Kenten: D/4 Millionen.
Aktiven : 67 Millionen.

Vertrag mit dem Schweizerischen Lehrerverein v. 7. Okt. 1897.
Statuten, Prospekte eto. sind zu beziehen bei der Direktion

und den Agenturen [OV112]

in Familien und Schulen empfehle ich die beliebte Sammlung
von Frau ILina Schenker-Amlehn :

Kinder - Theater.
Bndch. 1 Glückliche Weihnachten. Kinderspiel in 3 Aufzügen

(für 6 Mädchen, 2 Knaben).
„ 2 Ein Weihnachtsabend. Kinderspiel mit Gesang in 2

Aufzügen (für 7 Mädchen, 3 Knaben).

„ 3 Klein Mariechens Weihnachten. Kinderszene mit Gê-'

sang in 3 Akten. 2. Autl (8 Mädch., 3 Knaben.)
Das Christkind. 1 Akt (Schwyzerdütsch) 4 Mädchen,

2 Knaben.
Heimkehr am Christabend. Kinderszene in 3 Akten

mit Gesang. (6 Mädchen, 3 Knaben.)
Das Dorlidyll. 1 Akt (Schwyzerdütsch). 11 Mädchen.
Weihnachtsrosen. Kinderszene in 3 Akten (5 Mäd-

chen, 5 Knaben).
Das Weihnachtsglöcklein von Gormund. Schauspiel in

5 Akten für Kinder von 8—16 Jahren (8 Mäd-
chen, 7 Knaben).

Kaminfegers Weihnachten. "Weihnachtsspiel in 4 Akten
für die Jugend (12 Mädchen, 12 Knaben).

Friede auf Erden. Schauspiel in 4 Akten. 9 Mädchen,
7 Knaben. (Das Stück spielt in Luzern im 15.
Jahrhundert, 40 Jahre nach der Sohlacht bei
Sempach.)

Weihnachten unter der SchwJzerfahne. In 3 Akten.
(11 Mädchen, 2 Knaben).

Franziska Romana von Haiiwyl oder Stiefmutters
Weihnachten. In 5 Akten (8 Mädchen, 2 Kna-
ben). Soeben erschienen.

SomtD'cfee Sfflc&e er/order» teeufp' fectrerfc sinei seAr
6sr. Aur ifired«r fefcAf zw fer««ra. [o v 858]

Preis per Händchen 30 Cts.
Auf sechs Exemplare eines Bändchens ein Freiexemplar.

Verlag: Tti. Schröter in Zürich,

4/5

6

8

9

10

11

Sehutz-Marfte

KERN & Cï
mathemat- mechanisches Institut

to Y 791] iLarau.
üfedaiflen. —

Billige Schul-Reisszeuge
Pre/scouranfe graf/s und /ranlo.

Minderwertige Nachahmungen unserer mathematischen
Instrumente und deren Verkauf unter unBerm Namen, Ter-
anlassen uns, sämtliche Zirkel und Ziehfedern mit unserer
getetzlich geschützten Fabrikmarke zu stempeln. Wir
bitten genau auf diese Neuerung zu achten.

Die Frau als
Hausärztin

von Fischer-Düekelmann.
Mit vielen z. T. farbigen

Abbildungen.
Staff Fr. 27.35 nur 76 Fr.
Gefl. Offerten unter O L 827 an

die Exped. d. Bl. |0 V 827

Amerik. Buchführung
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe.
Erfolg garantirt. Verlangen Sie Gratis-
Prospekt. H. Frisch, Bücherexperte,
Zürich. (O F 4044) fO "V 615]

Berner Halblein
stärkster natnrwollener Kleider-

stoff. [OY 670]

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Kü-
ohen- u. Leintüchern, bemustert.
Walther Gygax, Fabrikant,

Bleienbach, Kt. Bern.

Blätter-Verlag Zürich
von E. Egli, Asylstrasse 68, Zürich V

Herstellung und Vertrieb von

„H ülfsblättern für den Unterricht",
die des Lehrers Arbeit erleich-
fern und die Schüler zur Selbst-
tätigkeit anspornen. [ov 748]

Variirte Anfgabenblätter
(zur Verhinderung des „Abguckens")
a) fürs Kopfrechnen or. Blatt >/i Rp.
b) fürs schriftl. Rechnen pr. Blatt
I Rp. Probesendung (80 Blätter) à
60 Rp.

Geograph. Skizzenblätter
(Schweiz, angrenzende Gebiete, eure-
päische Staaten, Erdteile) per Blatt
I Vi Rp. Probesendung (32 Blätter
mit Couvert) à 50 Rd.

Prospekte gratis und franko.

Fräfel&Co.,
St. Gallen,

Spezial- Haus für
Kunststickerei

liefert zu billigsten Preisen

Gestickte

Yereinsfahnen

in garantirt solider und kunst-

gerechter Ausführung,

wie auch Abzeichen und
alle Zubehörartikel.

Genaue Kostenvoranschläge
nebst Vorlagen, Stoffmuster etc.,
werden auf Verlangen sofort

zur Ansicht gesandt.
[OV14]

HOT Wir ersuchen

_ unsere verehrl.
Abonnenten, bei Bestellungen etc.
die in diesem Blatte inserirenden
Firmen zu berücksichtigen und
sich hiebei auf die „Schweizer.
Lehrerzeitung" zu beziehen.

ladet zum Jahreswechsel zum Abonnement ein.
Sie wird jedermann auf Wunsch zur Probe bis
Neujahr unentgeltlich zugesandt. Ausser dem po-
litisohen Teil bietet sie mannigfachen orientiren-
den und unterhaltenden Stoff und im Feuilleton
bringt sie Komane und Novellen der hervorragend-
sten Autoren.

Der Anfang der Novelle „5af/s/alrf/ons-
los" wird neueintretenden Abonnenten gratis
nachgeliefert.

Die

„Züricher Post"
kostet durch die Post bezogen

vierteljährlich Fr. 4. —
halbjährlich „ 7.80

unter Adresse bezogen

vierteljährlich Fr. 5. —
(H 6655 Z) halbjährlich „ 9.50 [OY 854]

Die

„Züricher Post"
eignet sich bei ihrer stets wachsenden Verbreitung
vorzüglich als frlT" -Fftserfitmsorfiraw. '

AV

Mitteilung.
Hübsches Rähmchen mit der

Pestalozzimedaille unter Glas.
Bezugnehmend auf die besondere Empfehlung

seitens der Redaktion in Nr. 50 Ihres Blattes erlaube
ich mir hiemit, meine Offerte an die tit. Schweiz.
Lehrerschaft zu richten. Angesichts der grossen Mit-
gliederzahl habe ich den Preis meines Gegenstandes
um Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 niedriger notirt. Die Me-
daille ist zur praktischen Verwendung in ein hübsches,
weinrot oder grünes, rundes Rähmchen in Mitte unter
gebogenem Glas eingelassen, das Rähmchen ist als
Neuheit auf den Markt gebracht und hat hinten einen
Fuss, um auf Kommode oder Tisch aufgestellt werden
zu können, hat auch ein Ringchen zum aufhängen
an die Wand. So hätten Sie einen Gegenstand von
Sinn und realem Wert, den ich zu sehr mässigem
Preis abgebe. [O y S70]

Eine Spezialprägung für die Herren Lehrer in
Weissmetall wird unter Selbstkostenpreis abgegeben,
sobald die Subscription innert kurzer Zeit 500 Ab-
nehmer aufweist.

Sprechen Sie also zu und bestellen Sie hei Unter-
zeichnetem mit 5 Cts. - Postkarte und deutlich ge-
schriebener Adresse:

Rotes Rähmchen mit silberner Medaille,
900/1000, feinst Fr. 12.50

Grünes mit Bronzemedaille unter Glas
eingelegt „ 6. —

Rotes Rähmchen 3.50
Sendung gegen Nachnahme.

Jean Kauffmann,
Mitgl. der Schweiz. Künstlergesellschaffc,

Luzern, Kapellgasse 26.
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Die Grobsche Universalbank
ist die vorzüglichste Schulbank der Gegenwart;

sie basirt auf richtigen Grundsätzen.

Modell 1903 mit Klapp-Pult.
Preis 42 Franken.

Ausgestellt im Pestalozzianum Zürich.
Unsere Universalbank ist sehr solid gebaut, einfach zu

handhaben und nicht teurer als eine gut gebaute Bank des

Numraernsystemes. — Die Adaptionsfähigkeit unserer Universal-
bank ist unbeschränkt. — Die Idealgestalten, welche das
Nummernsystem zur Voraussetzung hat, existiren gar nicht: das
Nummernsystem ist hinfällig. — Der Inklinationssitz ist
ein Damm gegen Schiefwuchs und Kurzsichtigkeit. Unsere
Bank erleichtert die Saalreinigung wesentlich. — Man verlange
unsere Broschüre:

„Die normalen Körperhaltungen", eine Wegleitung zur Beurteilung
von Schulmobiliar. (O F 4138) [OV638]

te' J. Grob, Lehrer.

Nene schweizerische

Ein prächtiges Buch für
Knaben und Mädchen:

Fûl'iûTl EineSommerfabrfcf Ol lull, in die Berge,
dazu Sagen und Märchen.
Kiemen u. grossen Kindern

erzählt von Hans Zahler.
Buchschmuck v. ü. Keffer.
Reizend gebd. Fr. 4.80.

Für Schweizer daheim und
in der Fremde :

Heimatkunde 4* <ü-

des

«Ufr Simmentak
Mit 87 Illustr., 1 Karte

und einer Flora Res Klubs-
gebietes.
Von D. Gempeler-Schletti.

Hübsch gebd. Fr. 7. 50.

liter, Festgeschenke.

[OY 876] (O H 1490)

Houpme Lombach.
Berndeutsche Novelle,

anschliessend an „Jä pH, SO

geits!", von R. v. Tavel.
Buchschmuck v. Cr.r.Sfeiyer
Umsehlagzeichnung von R.
Jfimyer. Hübsch gebund.
Fr. 5. —.

Ebenso wie „Jä gäll, so

geits!" ein Juwel sonnigen
Humors und mundartlicher
Erzählkunst

Bern im 16. Jahrhundert.

Mit 29 Abbildungen von
E. von Rodt.

Stilvoll gebd. Fr. 7.50.
Dieser neue Band ist be-

sonders reich illustriert und
voll interessanterEinzelheiten
aus d. Reformationszeitalter.

Verlai von A. Fracks vori.ScliM & Fracke in Bern.

Schreibhefte-Fabrik
mit allen Maschinen der Neuzeit

aufs beste eingerichtet.
Billigste und teste Bezugsquelle ^^gitlfür Schreibhefte J^ |v"
jeder Art

in vorzüglichen Qualitäten,
sowie alle andern Schulmaterialien.

Schultinte. Schieler-Wandtafeln stets am Lager.

Pm'icoMFfliif t/ntl J/iisfer grafts uhd /ranfco.

IUI IIS.«

Kleine Mitteilungen.

— Die Druckerei „Kon-
kordia" (Lehrerverband) ge-
währt dem Pestalozziverein
Rade» und dem Waisenstift
der Badischen Lehrer je 3092
M., dem Unterstützungsfonds
der Lehrer 4174 Mk. aus ihren
Reinerträgen.

— Dr. Hirschfeld in Char-
lottenburg erzählt im „Tag"
einen betrübenden Fall vom
Tode eines 11jährigen Ena-
ben im Zusammenhang mit
körperlicherZüchtigung durch
den Lehrer (weil keinen Um-
schlag um das Heft). Sein
Schluss ist: Fort mit der
Prügelstrafe

—LaCorrespondance Inter-
nationale vient de créer une
section spéciale pour l'Espe-
ranto. La présidence de la
section Esperantiste est confiée
à M. E. Boirac, Recteur de
l'Académie de Dijon.

— Das Erziehungsdeparte-
ment der H'aodt hat für De-
zember und Januar den Schul-
beginn am Morgen auf 8V2
Uhr angesetzt.

— 2892 Mitglieder zählt
der Pestalozziverein AatfiscAer
LeAra*, der seit 1864 an die
Hinterlassenen verstorbener
Mitglieder 1,370,130 Mark
ausbezahlt hat. Vermögen
870,000 Mark.

— 200 und 100 Mk. setzt
der deutsche Verein gegen
den Missbrauch geistiger Ge-
tränke als Preis für die besten
zwei Lesestücke (Oberstufe,
Belehrung, Mittelstufe, Le-
bensgeschichte oder Erzäh-
lung) überAlkoholmissbrauch.
Eingabe bis 24. Feb. an die
Geschäftsstelle des Vereins,
Berlin W 15, Fasanenstr. 74.

— In Dortmund ward ein
Vater bestraft, weil er für
sein Kind das Nachsitzen in
der Schule nicht gestattet
hatte. Das Landgericht wies
seine Beschwerde ab.

— Leipzig hatte 1861 m
seinen Schulen 9,220, 1875
schon 14,595, 1888 (vor der
Vereinigung mit den Ausge^
meinden) 22,291, 1892 (nach
der Vereinigimg 62,320 und
letztes Jahr 78,227 Schüler.
1861 zahlte die Stadt 168,188
M., letztes Jahr 5,912,100 M.
d. i. 65,81 M. auf den Schüler.

— Prof. A. Kampf, Berlin,
hat in R. Voigtländers Ver-
lag in Leipzig eine neue
Original-Lithographie, „Ger-
manentaufe", der Verein für
Original-RadirunginMünchen
eine Mappe von zehn Künstler-
steinzeichnungen herausge-
geben.

— .ßeriiw hat 88 Neben
klassen, d. h. Klassen für
Schwachbegabte Schüler.

Malendes Zeichnen fr| ^in der Elementarschule
von G. Merki, Lehrer, Männedorf.

(Selbstverlag-.)
3 Hefte 50 Cts.

bei grösseren Bezügen noch
billiger. {OY 853]

„Das Werklein bietet auf 38 Ta-
fein gegen 400 Figuren, alle in sehr
einfachen Strichen genalten, well
berechnet, vom Lehrer rasch an
die Wandtafel gezeichnet zu wer-
den

In Anbetracht des geringen Prei-
ses und der trefflichen Dienste, die
es offenbar leisten wird, empfehlen
wir das Werklein allen Kollegen
und Kolleginnen der Unterstufe £>;
dringend." Berner Schulblatt. V.

<23

Uhren, Régulateurs und Wecker
kaufen Sie am besten u. billig-

sten im altbekannten Uhrengeschäft

A. TÜRLER,
Bahnhofstr. 56. LZïfricft /. Big. Fabrik in Biel.

Nickel-Remontoir, solid, gnt gehend 8.—
Süber-Remontoir, gestempelt. 12.—

„ la., mit Uoldrand 15.—

„ la., 10 Rubis mit
„ Goldrand, sehr stark 18.50

„ Anker, 15Rnbis,mit
Goldrand, sehr stark 20.—

„ la, Anker, 15 Rubis,
jrosses Format, SVvcm Durchm. 19 —

Gold-Reraont la, à Fr. 45,58,72,85,100 u. h.
Omega-Uhr, Grand-Prix Paris, in Metall

à Pr.25,in Stahl à Pr. 30, in Silber àFr.40.
Silber-Damen-Remontoir, gestempelt 12.—

la., Goldrand 15.—
Ia. 10 Rnb., Goldrand 19.-
feinste ünal. „ 23.—

Gold-Damen-Rem. à Pr. 25,85,48,55 n. hoher
Rndnlatonr Eitstunden-
nügllldlBlll stnndenschlai

mit Stunden- und Halb-
»gl

gehend, Nussbaum, 65 cm lang
1 Tag

13.50
Régulateur, do., 14 Tage gehend 19.—
Regnlatenr, do., 14 Tage gehend,85em

lang,wie nebenstehende Zeichnung 28.—
Regnlatenr, do., 100 cm lang 29.—

Die zwei letzt. Regnl. könn. anch
mit prächt. Tnrmnhr-Vt-Schlag

gelief, werden, was den Pr. nm Fr. 13 erhöht.
Rühu WppItpp * 3.50, du. la. (tnal. 4.60,
DdUy-ïïeiKtjI do., m. leucht. Zifferbi. à
5.—, do m Repetition (läutet 8 mal nach'ln-
ander m. Unterbruch einer halb. Min.) à 6.—
Für jedes oben bezeichnete Stück leiste ich
mebrj. schriftl. Garantie. SWT Umtausch
gestattet. Katalog gratis u. franko Tai
Answahlsendungen mit Referenz-Angabe zn Diensten. — Ältere Taschen

Uhren werden an Zahlnng genommen [0V182|

Schweizer. Gesellschaftsspiele
für die Jugend. iovsai]

6i$enbahn - Kantons - Jungfrau - ôottharb-

ùirop. Reise- unö ReHorô-SpîeL

tlmüsaifG fie/eAreni/»
Eltern und Lehrern bestens empfohlen.

Zu. beziehen durch, jedes Papeterie- oder
Spielwarengeschäft.

Erscheint in einigen Tagen:

Rotkäppchen, Einführung in die Druckschrift.
Bearbeitet von Marie Herren, Lehrerin in Bern. Mit 4 in
Farbendruck fein ausgeführten Illustrationen. [0 V 857]

Durch die Kombination von Sehreib- und Druckschrift kann
der vollständige Märebentext von Anfang an gelesen und der
übliche langweilige Lesestoff vermieden werden. Die Druckschrift
ist in 12 Lektionen methodisch eingeführt. Das Werklein kann
auch als Festgeschenk bestens empfohlen werden.

Preis à 40 Cts. für f Ex. und à 30 Cts. für 12 Ex.
Zu beziehen :

Hofer A Co., Verlag, Zürich.
(JWcAzoÄy emp/eAfevi wir a«s ««zserew Ueriay :

Götz, Klein Edelweiss. Eine Geschichte in Bildern. 4 Fr.

„ Petite Edelweiss. „ „ „ „ 4 Fr.

„ Arm und Verwaist. „ „ „ „ 4 Fr.
Rivett Carnao, Little Edelweiss, „ „ 4 Fr.
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